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I. ZUR EINFÜHRUNG 

Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieg wurden Japaner, die aktiv am Krieg teilgenom-
men hatte, zwar wegen „Verbrechen gegen den Frieden“ und „normaler“ Kriegsver-
brechen bestraft. Die Unterdrückung der Bevölkerung in den besetzten Ländern und den 
japanischen Kolonien oder unmenschliche Handlungen im Zuge der Kriegshandlungen 
wurden aus politischen Gründen jedoch ignoriert: Bislang wurde kein Japaner aufgrund 
von „Verbrechen gegen die Menschlichkeit“ bestraft.  

Seit 1990 sind von ausländischen Staatsangehörigen, die Opfer des Krieges wurden, 
etwa 70 Schadenersatzklagen gegen die japanische Regierung und/oder solche japani-
sche Unternehmen, die in der Kriegszeit Rüstungsbetriebe waren, anhängig gemacht 
worden; weitere Klagen sind zu erwarten.1 Obwohl Streitigkeiten dieser Art eigentlich 
im Zuge der Wiedergutmachungsmaßnahmen unter dem Stichwort „Verbrechen gegen 
die Menschlichkeit“ oder im Prozeß der Wiederaufnahme diplomatischer Beziehungen 
zwischen den Alliierten und Japan hätten gelöst werden sollen, ist dies vor dem Hinter-
grund des Anfang der 50iger Jahre einsetzenden „kalten Krieges“ lange Zeit nicht ge-
schehen.  

                                                      
* Der Verfasser dankt Herrn Yasuhiro Okuda (Universität Hokaido) und Herrn Marc Dernau-

er (Max-Planck-Institut) für ihre vielfältige Unterstützung.  
1  Vgl. M. OKADA, Sengo hoshô saiban no dôkô to rippôteki kaiketsu [Die Klagen über die 

Wiedergutmachung und eine Problemlösung durch die Gesetzgebung], in: Chi / Igarashi / 
Okada / Nako (Hrsg.), Nikkan no sôgo rikai to sengo hoshô [Neue japanisch-koreanische 
Partnerschaft und das Problem der Wiedergutmachung in der Nachkriegszeit] (Tokyo, 2002) 
131 und unten Tabelle 2. 
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